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®rfd)etnt Je ®omter§tag§ uttb îojtet per ©etnefter Sr. 3.60, per galjr Sr. 7, 20

3«ferate 20 ®t§. per eittfpaltige ißetttäeile, bet größeren SlttftrSgen
entfpredjettbett Rabatt.

iftvWl, be» guli 1910.

Hlftrfttttftilitrii einjifl'©Jjrettjett&eit
« Wtandje ibrc @J)te ftretdjen.

Uerbauâswesen.

23erbattî> frfjmegerifcher
Schloffermeifter. Sonntag,
ben 2(5. $uni 1910 fanb in
St. SJioritg int ©ngabin bie
•SaljreSoerfammlung beS „23er=
banbeS fchroeijcrifcher Schlaf»

fevmetfter unb ^onftruftfonSmerfftatten" unter bem Vor»
fig feine§ ßentralpräfibenten ffüi (gürtet)) ftatt. 9'tact)
2lbroicftung ber orbenttidjen ©efcljäfte befaßte fiel) bie
SSerfammlung mit ber SSortage einer Statiftif über bie
8of)n= unb SlrbeitSjeitoertjättniffe biefeS Berufes. ®ie
Crganifation jur SSefdjaffung beS einfctjtägigen VtaterialS
unter 3Jlit|iIfe ber Seftionen geftattet eine rafclje Samm»
lung biefer' Angaben, metclje ein nutzbares älusfunftS»
Wittel für alle f8erufSangef)örigen fein roerben. 3n
fetner ©eneraloerfammlung nom 19. ^uni 1910 in gug
gut bereits auch ber „Schmeijerifdje Sc|miebe= unb 9ßag=
uermeifter=3Serbanb" unter bem SSorfttj feines ißräftbenten
©gn§ SReper (gürief)) in gleicher Sffieife befcfjloffen, bie
Durchführung einer Statiftif in biefen beiben berufen
un bie fpanb p nefjmen. ©er ftänbigen gentralftelle
ötefer ißerbänbe mürbe: biefe Arbeit übertragen, ©ent
pretStarifmèfén mirb ebenfalls erf)öf)te Slufmerffamfeit
jÜ1cl)enft unb bal)itt ftolge gegeben, für alte norfommen»

um bamit baS Unterbieten fomoljl, mie auch baS lieber»
fegen möglicfjft ju oerljiitbcrn uttb ben fßreiStarif buriä)

genaue 2luSarbeitung richtig ju beroerten. ©er Verbanb
fchmegerifcljer Sdjloffermeifter. unb SîonftruftionSmerî»
flatten, non ber 2lnfic|t auSgetjenb, baff neben ber ©ageS»
preffe unb ben gewerblichen Leitungen bie befonbere
7yacf)'cf;rift beS Berufes fiel) mit allgemeinen mirtfefjaft»
liegen fragen rtiegt abzugeben, fonbern in ber ijoaupt»
faege fieg auf igr befonbereS ©ebiet ju befegränben gabü,
befeglog bie Umgeftaltung feines beseitigen $achorganS
in eine .geitfctjrift, nöelcge bem föeruf in allen ©eilen
ber Söaufcglofferei, Honftruftion, ßunftl>anbmerf, iïïîetatl»
bearbeitung, mit reichhaltigem gtluftrationSmateriat in
bünftlerifcger üluSftattung, gebüt>renb ^Rechnung ju tragen
hat. ©ine beftellte Hommiffion hat ihre Vorarbeiten
bereits abgesoffen. ©er tßerbanb f<giueigertf<ger S<glof=
fermeifter unb SonftruftionSroerfftätten hält feine näcbft»
jährige föerfammlung in fRomanShorn ab; biejenige beS

Schmeijerifcljen Sdjmiebe» unb 3öagnermeifier»VerbanbeS
mirb in Samaben ftattfinben. („33unb".)

Hu$$tellmg$we$eu.
©er fmobwerfer» unb ©eroeröeperein öe§ ©cjirfeS

3lnöelftngcn beauftragte feinen SSorfianb mit ber Unter»

hanblung mit bem lanbroirtfcgaftliegen IBejirfSoerein für
bie fßeranftaltung einer-@emerbe» unb Sanbmirt»
fchaftSauSftellung.

0 E MU S E 0 M

WiNT£«THU«

Mlistrirte sàiieàiis
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
dore«

Innungku und
Uerciue.

c^) àZWâ ^ '

Unabhängiges

Oesebiîftsbltttt
der gesamte« Meisterschaft

XXVI.
Band

Direktion: Malter SennKoldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. Juli 1S10.

Ml»chl»«àr«»ch « Für ei« einzig Ehrenzeichen
WstchkUsPiüch» Manche ihre Ehre streichen.

ve»v<mS!m;ei>.

Verband schweizerischer
Schlossermeister. Sonntag,
den 26. Juni 1910 fand in
St. Moritz im Engadin die
Jahresversammlung des „Ver-
bandes schweizerischer Schlos-

sermeister und Konstruktionswerkstätten" unter dem Vor-
sitz seines Zentralpräsidenten IM (Zürich) statt. Nach
Abwicklung der ordentlichen Geschäfte befaßte sich die
Versammlung mit der Vorläge einer Statistik über die
Lohn- und Arbeitszeitverhältnisse dieses Berufes. Die
Organisation zur Beschaffung des einschlägigen Materials
unter Mithilfe der Sektionen gestattet eine rasche Samm-
lung diesep Angaben, welche ein nutzbares Auskunfts-
Mittel für alle Berufsangehörigen sein werden. In
semer Generalversammlung vom 19. Juni 1910 in Zug
hat bereits auch der „Schweizerische Schmiede- und Wag-
nermeister-Verband" unter dem Vorsitz seines Präsidenten
Hans Meyer (Zürich) in gleicher Weise beschlossen, die

Durchführung einer Statistik in diesen beiden Berufen
an die Hand zu nehmen. Der ständigen Zentralstelle
dieser Verbände würde! diese Arbeit übertragen. Dem
ffrelstariswèsèn wird ebenfalls erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt und hyhin Folge gegeben, für alle vorkommen-

um damit das Unterbieten sowohl, wie auch das Ueber-
setzen möglichst zu verhindern und den Preistarif durch

genaue Ausarbeitung richtig zu bewerten. Der Verband
schweizerischer Schlossermeister und Konstruktionswerk-
stätten, von der Ansicht ausgehend, daß neben der Tages-
presse und den gewerblichen Zeitungen die besondere
Fachschrift des Berufes sich mit allgemeinen wirtschaft-
lichen Fragen nicht abzugeben, sondern in der Haupt-
sache sich auf ihr besonderes Gebiet zu beschränken habe,
beschloß die Umgestaltung seines derzeitigen Fachorgans
in eine Zeitschrift, welche dem Beruf in allen Teilen
der Bauschlofferei, Konstruktion, Kunsthandwerk, Metall-
bearbeitung, mit reichhaltigem Jllustrationsmaterial in
künstlerischer Ausstattung, gebührend Rechnung zu tragen
hat. Eine bestellte Kommission hat ihre Vorarbeiten
bereits abgeschlossen. Der Verband schweizerischer Schlos-
sermeister lind Konstruktionswerkstätten hält seine nächst-
jährige Versammlung in Romanshorn ab; diejenige des

Schweizerischen Schmiede- und Wagnermeister-Verbandes
wird in Samaden stattfinden. („Bund".)

HiiMtllimgweîe».
Der Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes

Andelfingen beauftragte seinen Vorstand mit der Unter-
Handlung mit dem landwirtschaftlichen Bezirksverein für
die Veranstaltung einer-Gewerbe- und Landwirt-
schaftsausstellung. SMWjMssMx
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